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Der Sedel feiert Geburtstag

Spaltenstein
Storen GmbH
FACHKOMPETENT

PERSÖNLICH

PREISWERT

www.spaltenstein-storen.ch

Neu im Showroom 
Griesser Metalunic Grinotex 
Rollpac & Lamisol

1981 wurde der Sedel gegründet – nun feiert Kultstätte ihren 40. Geburtstag. Wegen 
Corona allerdings erst nächstes Jahr so richtig.

Am 15. April 1981 übernahm die Interessengemeinschaft Luzerner 
Musiker*innen, ILM Sedel, die Schlüssel für eine vielversprechende Zu-
kunft. Der Verein zählt heute gegen 400 Mitglieder. In 55 Proberäumen 

und Ateliers wird an rund 100 Musik- und Kunstprojekten gearbeitet. Ex-
akt 40 Jahre nach der Übergabe wird die erste Folge „Potpourri - der Sedel 
Podcast“ am 15. April 2021 ausgestrahlt, Facts und Gossip aus 40 Jahren 
Sedelgeschichte. Livestream Konzerte und Kleinanlässe tragen entwöhnte 
Kulturinteressierte durch das Jahr.

Bericht Seite 3

15. April 1981: Schlüsselübergabe. Bild Remy Markowitsch
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Ostersuchspiel CVP Buchrain-Perlen
Alle kleinen und grossen „Kinder“ von 
Buchrain waren eingeladen in der Os-
terwoche fünf der sieben schön ange-
legten Spielplätze zu besuchen, welche 
die Gemeinde Buchrain der Bevölke-
rung zur Verfügung stellt, und die dort 
versteckten Ostereier zu suchen.

In diesen Ostereiern waren Buch-
staben versteckt, welche zur Lö-
sung der Quizfrage führten. Über 
190 Kinder sandten das Lösungs-
wort „CVP-Osterspürnase“ ein 
und wurden mit einer kleinen 
Osterüberraschung beschenkt. 
Das Ziel, den im Jahr 2020 von der 
CVP lancierten Spielplatzführer 
und vor allem die attraktiven und 
gepflegten Spielplätze der Ge-
meinde Buchrain noch bekannter 
zu machen wurde damit mehr als 
erreicht.

(1998 bis 2009) und war je zwei Jah-
re als Präsident bzw. Vizepräsident 
tätig. Von 2003 bis 2006 wirkte er 
zudem als Verantwortlicher für die 
Finanzen in der Kirchenpflege der 
reformierten Teillkirchgemeinde 
Meggen-Adligenswil-Udligenswil 
mit. In den darauffolgenden Jahren 
war er in den Vorständen der Ärzte-
vereinigung Pulsus und des Curling 
Clubs Luzern City tätig. Seit 2016 ist 
René Lottenbach in der nun selbst-
ständigen reformierten Kirchge-
meinde Meggen-Adligenswil-Udli-
genswil im Kirchenvorstand für die 
Liegenschaften zuständig.

"Wir sind überzeugt, in ihm die 
richtige Person für die Nachfolge 
von Peter Stutz gefunden zu haben. 
René Lottenbach ist bereit, sich mit 
seiner offenen, wertschätzenden 
Art für die Anliegen der Adligens-
wiler Bevölkerung einzusetzen. Mit 
seiner Erfahrung als Unternehmer 

René Lottenbach kandidiert für die Gemeinderats-Ersatzwahl
"Die FDP Adligenswil freut sich, Ihnen 
René Lottenbach als Kandidat für die 
Ersatzwahl vom 13. Juni 2021 zu präsen-
tieren", so die FDP in einer Medienmit-
teilung.

Der gebürtige Luzerner ist in Weg-
gis aufgewachsen und lebt seit 1999 
in Adligenswil. Nach seinem Zahn-
medizinstudium übernahm er eine 
Zahnarztpraxis in Luzern, die er 
bis heute erfolgreich führt. Er ist 58 
Jahre alt, verheiratet, und hat vier 
erwachsene Kinder.

"Mit René Lottenbach haben wir 
eine engagierte und gut vernetzte 
Persönlichkeit gefunden", schreibt 
die FDP weiter. Von 2003 bis 2009 
gehörte René Lottenbach dem Vor-
stand der FDP Adligenswil an und 
prägte die Partei als Co-Präsident 
bzw. Vizepräsident. Er engagier-
te sich aber auch im Vorstand der 
Luzerner Zahnärzte-Gesellschaft 

und seinen Kenntnissen im Immo-
bilien- und Finanzbereich sowie 
auch im Gesundheitswesen bringt 
er das notwendige Rüstzeug für das 

anspruchsvolle Amt als Gemeinde-
rat und für die anstehenden weg-
weisenden Projekte in unserer Ge-
meinde mit", heisst es weiter.
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Ateliers wird an rund 100 Musik- 
und Kunstprojekten gearbeitet. In 
dieser Dimension wohl weltweit ein-
zigartig. Mit jährlich rund 120 Veran-
staltungen im hauseigenen Club hat 
der Sedel international in der Mu-
sikszene einen authentischen Ruf.

#40XSEDEL! Mit Pauken und 
Trompeten das 40jährige Jubi-
läum feiern. So der Plan, dann 
kam das Virus. Geplante Publi-
kumsanlässe wurden um ein Jahr 
verschoben und 2021 geht online. 
Alle Angaben auf 40xsedel.ch.

Exakt 40 Jahre nach der Überga-
be wird die erste Folge „Potpourri 
- der Sedel Podcast“ am 15. April 
2021 ausgestrahlt, Facts und Gos-
sip aus 40 Jahren Sedelgeschichte. 
Livestream Konzerte und Klein-
anlässe tragen entwöhnte Kultu-
rinteressierte durch das Jahr.

40 Jahre Sedel - das Jubiläum
40 Jahre Sedel; längst Erwachsen, im 
Herzen noch jung. Ein Thinktank der Kre-
ativität. Ein Potpourri der Möglichkeiten. 
Sowohl Underdog als auch Mutterschiff. 
Das Musik- und Atelierzentrum auf der 
Anhöhe beim Rotsee. Eine unendliche Ge-
schichte.

1981 muss das Einlenken des Stadt-
rates vor dem Hintergrund der Ju-
gendproteste in mehreren Schwei-
zer Städten gesehen werden. Eine 
angekündigte Demonstration für 
kulturelle Freiräume führte zum 
Nutzungsvertrag der ehemaligen 
Strafanstalt Sedel als Musikzent-
rum. Am 15. April 1981 übernahm 
die Interessengemeinschaft Luzer-
ner Musiker*innen, ILM Sedel, die 
Schlüssel für eine vielversprechen-
de Zukunft.

Der Verein zählt heute gegen 400 
Mitglieder. In 55 Proberäumen und 

2022 wird gefeiert!
• Jailbreak Tour, monatliche 

Sedelband-Touren durch die 
Clubs der Schweiz anfangs 
Jahr.

• Pretty Vacant, exklusives Punk 
Jubiläumswochenende Ende 
Januar.

• Weisst du noch?, Apèro mit 
Ehemaligen im April.

• Jailhouse Rock, Sonderausgabe 
„Die Zelle rockt“ - Proberaum-
festival Ende Mai.

• Open Air, mit Leech Mitte Juni.
• 25 Jahre Thrasher Produktion, 

MegaMosh Jubiläumsfestival 
Ende Juli.

• Jailhouse Walk, Parade durch 
Luzerns im September.

• Der Sedel rockt @ Schüür, Spe-
zialausgabe im Herbst.

• Lucerne by night, Fotoausstel-
lungen in der Stadt das ganze 
Jahr über.

September 2016: Sedel Openair (Bild: Jakob Ineichen) 7. Februar 1981: Dankeskonzert Rathausplatz. Bild Emanuel Ammon AURA



EbikonAktuell
Editorial Zentrum Höchweid

Dank Massentests schneller zurück zur Normalität

Am 29. März 2021 eröffnete das Zentrum Höchweid ein re-
gionales COVID-Testzentrum. Seither werden täglich gegen 
100 Tests durchgeführt. Das Alters- und Pflegeheim leistet mit 
dem regionalen Testzentrum einen wesentlichen Beitrag zur 
nationalen Strategie zur Bekämpfung der Corona-Pandemie.  
EbikonAktuell hat mit Marianne Wimmer darüber gesprochen.

EbikonAktuell: Marianne Wimmer, 
wir stehen auf der Terrasse vor dem 
COVID-Testzentrum im Zentrum 
Höchweid. Warum ist dieses nur von 
der Terrasse und nicht vom Haupt-
eingang her zugänglich?
Marianne Wimmer: Das ist eine rei-
ne Sicherheitsmassnahme, die wir 
zum Schutz unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner umgesetzt haben. 
Personen, die sich bei uns im Test-
zentrum testen lassen, erreichen das  
Testzentrum über einen separaten, 
vom Hauptbereich abgegrenzten Zu-
gang. So können wir sicherstellen, 
dass kein Kontakt zwischen unseren 
Heimbewohnerinnen und Heimbe-
wohnern und testwilligen Personen 
entsteht. 

Wie kam es dazu, dass das Zentrum 
Höchweid am 29. März ein COVID-
Testzentrum eröffnete?
Ende März haben wir dem Kanton 
über den Verband Curaviva angebo-
ten, ein regionales Testzentrum ein-
zurichten, um den fehlenden Testka-
pazitäten im Kanton Luzern entgegen 
zu wirken. Für uns schien dieser Schritt 
wichtig und richtig, schliesslich verfü-
gen wir sowohl über die fachlichen 
Kompetenzen wie auch über die not-
wendige Infrastruktur, um ein solches 
Testzentrum betreiben zu können. In 
nur zwei Tagen haben wir das Test-
zentrum schliesslich umgesetzt und in 
Betrieb genommen.  

Das vergangene Jahr war anspruchs-
voll - insbesondere auch für Pflege-
heime. Was hat euch motiviert, dieses 
Angebot zu machen? 
Einerseits wissen wir, dass die Strate-
gie des Bundes, Massentests durch-
zuführen, nicht alleinig von Apothe-
ken und Spitälern gestemmt werden 

kann. Apotheken verfügen oftmals 
nicht über die geforderte Infrastruktur, 
um testwillige Personen über separa-
te Eingänge in abgetrennten Räumen 
testen zu können. Andererseits ist es 
unsere Überzeugung, dass das kon-
sequente und breite Testen neben 
den Impfungen eines der wichtigsten 
Instrumente darstellt, damit wir uns 
möglichst bald wieder möglichst frei 
bewegen können. 

Wie wird das Testzentrum von der 
Bevölkerung aufgenommen? Finden 
im Höchweid tatsächlich Massen-
tests statt? 
Das Testzentrum ist seit dem ersten 
Tag an ausgelastet. Wir haben eine 
hohe Nachfrage erwartet. Dass die 
Testbereitschaft jedoch so hoch aus-
fällt, hat uns überrascht. Innerhalb der 
ersten drei Tage haben wir 150 Tests 
durchgeführt. Seither zählen wir täg-
lich bis zu 100 Tests.

Bewältigen Sie diesen Andrang mit 
dem bestehenden Pflegepersonal 
oder haben Sie für die Tests zusätz-
liches Personal angestellt?
Für das Testzentrum wurde kein zu-
sätzliches Personal angestellt. Wäh-
rend unser Pflegepersonal während 
der ersten, vor allem aber auch wäh-
rend der zweiten Welle, sehr stark an 
seine Belastungsgrenzen stiess und 
ausserordentlich stark gefordert war, 
kehrte nach der breiten Impfaktion 
im Höchweid wieder etwas Normali-
tät ein. Da wir jüngst etwas weniger 
Heimeintritte verzeichneten, haben 
wir die Kapazitäten, um zusätzlich das 
regionale Testzentrum führen zu kön-
nen. 

Welche Art von Tests bieten Sie an?
Wir bieten Nasen-Rachenabstriche  
Antigen-Tests und PCR-Tests an. Je 
nach dem, ob eine Testperson Risi-
kosituationen ausgesetzt ist oder war 
oder ob Symptome bestehen, wird 
der passende Test im persönlichen 
Gespräch ermittelt. Die Tests werden 
vom Bund bezahlt. Ausgenommen 
sind Testnachweise, die für Reisen be-
nötigt werden. Reisetests müssen sel-
ber bezahlt werden.

Wie viele Resultate fielen bisher posi-
tiv aus? 
Aktuell liegt der Tagesschnitt zwischen 
null und fünf Prozent. Wir nehmen an, 
dass die Positivitätsrate steigen wird. 
Kürzlich hatten wir vier Personen bei 
uns, die sehr kurzentschlossen zum 
Test kamen - drei von ihnen waren 
positiv.

Was für Leute lassen sich testen? 
Querbeet alle. Einige werden durch 
das Contact-Tracing aufgefordert, 
einen Test zu machen. Andere wollen 
die Gewissheit eines negativen Test-
ergebnisses, bevor sie Familie und 

Freunde treffen. Wiederum andere 
fahren in die Ferien und benötigen 
einen negativen Testnachweis. Wir ha-
ben aber auch immer mehr Anfragen 
von Firmen, die einzelne Teams, Ab-
teilungen oder ganze Belegschaften 
testen lassen wollen. In Absprache mit 
den testwilligen Firmen suchen wir 
hier nach individuellen Lösungen.  

Wie können wir mit diesen Tests zum 
möglichst baldigen Ende der Coro-
na-Einschränkungen beitragen? 
Die Schnelltest sind ein sinnvoller er-
gänzender Baustein im Rahmen der 
Impfstrategie. Es muss erwähnt wer-
den, dass die Schnell-Testergebnisse 
immer nur eine Momentaufnahme 
darstellen, weshalb repetitive Tests 
sinnvoll sind. Da nicht alle COVID-po-
sitiv getesteten Personen symptoma-
tisch sind, können durch Massentests 
und frühzeitiges Erkennen, Ausbrei-
tungen reduziert werden.

Werden im Testzentrum demnächst 
auch Impfungen durchgeführt? 
Das kann ich nicht abschätzen. Das 
Höchweid hat auch hierfür ein Ange-
bot gemacht, aber noch keine Antwort 
erhalten. Für viele Menschen wäre ein 
ortsnahes Angebot wünschenswert, 
wir haben schon mehrere Anfragen 
erhalten.

News & Geschichten

Liebe Leserin, Lieber Leser 

Sie halten die einunddreissigste 
Ausgabe von EbikonAktuell in den 
Händen. Seit Januar 2020 berich-
tet die Gemeinde Ebikon mit dieser 
Doppelseite im Rontaler über aktu-
elle Neuigkeiten, wichtige Projekte 
und über politische Geschäfte. Mit 
EbikonAktuell gewähren wir Ihnen 
aber auch immer wieder Einblicke 
in die verschiedenen Institutionen 
der Gemeinde und erzählen Ge-
schichten von Menschen, die sich 
mit besonderem Engagement für 
Ebikon einsetzen. Auch solche Ge-
schichten sollen Ihnen alle zwei 
Wochen etwas Freude bereiten. 

In der kommenden Zeit richten wir 
ein besonderes Augenmerk auf un-
sere digitalen Kanäle. Denn unsere 
Website wird derzeit grundlegend 
überarbeitet. Bald wird ebikon.ch 
sehr viel einfacher, schlanker und 
übersichtlicher daherkommen. Da-
rauf freuen wir uns. Und auch Sie 
dürfen sich freuen: Auf einen ein-
facheren und direkteren Zugang zu 
Informationen und Geschichten, 
die für Sie relevant sind.  

Übrigens: Während an dieser Stelle 
einunddreissig Mal Mitglieder des 
Gemeinderats und der Geschäfts-
leitung persönliche Worte an Sie 
richteten, wird das Editorial ab der 
nächsten Ausgabe jeweils vom Ge-
meinderat verfasst. So wollen wir 
Sie noch besser über die aktuellen 
politischen Geschäfte und Heraus-
forderungen informieren und diese 
aus einem persönlicheren Blick-
winkel beleuchten.

Über welchen Kanal auch immer 
Sie uns folgen: Bleiben Sie neu-
gierig! 

Roland Beyeler 
Kommunikationsbeauftragter
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Öffentliche Auflagen 

Erstellung von vier Luft/Wasser-
Wärmepumpen mit Aussen- 
geräten  
Gebäudeversicherung Luzern, 
Hirschengraben 19, 6002 Luzern  
Höchweidstrasse 14 + 16, Gst.-Nr. 
1343, GV-Nr. 902, 903  
Öffentliche Auflage vom 06.04. bis 
25.04.2021

Neubau einer Mobilfunkanlage 
5G für Swisscom (Schweiz) AG 
mit Mast und neuen Antennen 
Abgeänderte Eingabe (neues 
Datenblatt und neuer Einsprache-
radius)  
Felix und Gabi Joller, Lamperdin-
gerweg 2, 6030 Ebikon 
Schlösslistrasse 49, Gst.-Nr. 862, 
GV-Nr. 574  
Öffentliche Auflage vom 12.04. bis 
01.05.2021

Erstellung von vier Luft/Wasser-
Wärmepumpen mit Aussen- 
geräten  
Gebäudeversicherung Luzern, 
Hirschengraben 19, 6002 Luzern  
Höchweidstrasse 10 + 12, Gst.-Nr. 
1217, GV-Nr. 889, 901 
Öffentliche Auflage vom 12.04. bis 
01.05.2021

EbikonAktuell

Gemeinde Ebikon 
Redaktion: Roland Beyeler

041 444 02 02 
dialog@ebikon.ch 
www.ebikon.ch

Öffentliche Auflagen

Marianne Wimmer 
Leiterin Zentrum 
Höchweid

Gemeinderat Mark Pfyffer lässt sich im Testzentrum Höchweid mit einem 
Antigen-Schnelltest testen. 

Bei Schnelltests liegen Resultate 
nach 20 Minuten vor. Testresultat 
von Gemeinderat Pfyffer: Negativ. 

Bevölkerungsdienste

Erweiterung des  
Gemeinschaftsgrabs

Die Gemeinde Ebikon ermöglicht auf 
dem Friedhof Beisetzungen als Erd-
bestattung oder als Urnenbeisetzung. 
Bei der Gestaltung des Friedhofs 
orientiert sich die Gemeinde einer-
seits an den Wünschen und Bedürf-
nissen der Bevölkerung und stellt 
den entsprechenden Platz für die 
verschiedenen Grabtypen zur Verfü-
gung. Andererseits will sie einen Platz 
schaffen, welcher von den Angehö-
rigen gerne besucht wird und eine 
hohe Aufenthaltsqualität aufweist. 

Die Analyse der heutigen und zukünf-
tigen Bedürfnisse der Bevölkerung 
zeigt, dass das Friedhofareal in den 
kommenden Jahren weiterentwickelt 

werden muss. In einem ersten Schritt 
wird das beliebte Gemeinschafts-
grab erweitert. Bis Ende Jahr werden 
eine Aschengruft ergänzt und neue 
Beschriftungssteine gesetzt, auf wel-
chen Namensgravuren angebracht 
werden können.

Bestattungen in das Gemeinschafts-
grab wurden in den letzten Jahren 
immer beliebter. Diese Tendenz lässt 
sich auf praktisch allen Friedhöfen der 
Schweiz beobachten. Verstorbene 
geniessen im Gemeinschaftsgrab 
zehn Jahre Grabesruhe. Der Friedhof 
Ebikon wird von der Gemeinde und 
dem Werkdienst geführt.

Auf dem Gemeinschaftsgrab wird der vorhandene Beisetzungsplatz für Urnen 
knapp. Bis Ende 2021 wird dieser erweitert. Foto: Pfarrei Ebikon.

Volksschule Ebikon

Schule Ebikon tanzt zum 
Welthit «Jerusalema»
Engagierte Sport-Lehrpersonen schenkten den Schülerinnen 
und Schülern der Oberstufe ein ganz besonderes Gemein-
schaftserlebnis. Sie studierten mit ihnen die Tanzschritte zum 
Welthit «Jerusalema» ein. Als am 1. April in der 10 Uhr Pause 
auf den drei Pausenplätzen das Lied aus mobilen Boxen ertönte, 
tanzte die ganze Schule begeistert mit. 



EbikonAktuell
Editorial Zentrum Höchweid

Dank Massentests schneller zurück zur Normalität

Am 29. März 2021 eröffnete das Zentrum Höchweid ein re-
gionales COVID-Testzentrum. Seither werden täglich gegen 
100 Tests durchgeführt. Das Alters- und Pflegeheim leistet mit 
dem regionalen Testzentrum einen wesentlichen Beitrag zur 
nationalen Strategie zur Bekämpfung der Corona-Pandemie.  
EbikonAktuell hat mit Marianne Wimmer darüber gesprochen.

EbikonAktuell: Marianne Wimmer, 
wir stehen auf der Terrasse vor dem 
COVID-Testzentrum im Zentrum 
Höchweid. Warum ist dieses nur von 
der Terrasse und nicht vom Haupt-
eingang her zugänglich?
Marianne Wimmer: Das ist eine rei-
ne Sicherheitsmassnahme, die wir 
zum Schutz unserer Bewohnerinnen 
und Bewohner umgesetzt haben. 
Personen, die sich bei uns im Test-
zentrum testen lassen, erreichen das  
Testzentrum über einen separaten, 
vom Hauptbereich abgegrenzten Zu-
gang. So können wir sicherstellen, 
dass kein Kontakt zwischen unseren 
Heimbewohnerinnen und Heimbe-
wohnern und testwilligen Personen 
entsteht. 

Wie kam es dazu, dass das Zentrum 
Höchweid am 29. März ein COVID-
Testzentrum eröffnete?
Ende März haben wir dem Kanton 
über den Verband Curaviva angebo-
ten, ein regionales Testzentrum ein-
zurichten, um den fehlenden Testka-
pazitäten im Kanton Luzern entgegen 
zu wirken. Für uns schien dieser Schritt 
wichtig und richtig, schliesslich verfü-
gen wir sowohl über die fachlichen 
Kompetenzen wie auch über die not-
wendige Infrastruktur, um ein solches 
Testzentrum betreiben zu können. In 
nur zwei Tagen haben wir das Test-
zentrum schliesslich umgesetzt und in 
Betrieb genommen.  

Das vergangene Jahr war anspruchs-
voll - insbesondere auch für Pflege-
heime. Was hat euch motiviert, dieses 
Angebot zu machen? 
Einerseits wissen wir, dass die Strate-
gie des Bundes, Massentests durch-
zuführen, nicht alleinig von Apothe-
ken und Spitälern gestemmt werden 

kann. Apotheken verfügen oftmals 
nicht über die geforderte Infrastruktur, 
um testwillige Personen über separa-
te Eingänge in abgetrennten Räumen 
testen zu können. Andererseits ist es 
unsere Überzeugung, dass das kon-
sequente und breite Testen neben 
den Impfungen eines der wichtigsten 
Instrumente darstellt, damit wir uns 
möglichst bald wieder möglichst frei 
bewegen können. 

Wie wird das Testzentrum von der 
Bevölkerung aufgenommen? Finden 
im Höchweid tatsächlich Massen-
tests statt? 
Das Testzentrum ist seit dem ersten 
Tag an ausgelastet. Wir haben eine 
hohe Nachfrage erwartet. Dass die 
Testbereitschaft jedoch so hoch aus-
fällt, hat uns überrascht. Innerhalb der 
ersten drei Tage haben wir 150 Tests 
durchgeführt. Seither zählen wir täg-
lich bis zu 100 Tests.

Bewältigen Sie diesen Andrang mit 
dem bestehenden Pflegepersonal 
oder haben Sie für die Tests zusätz-
liches Personal angestellt?
Für das Testzentrum wurde kein zu-
sätzliches Personal angestellt. Wäh-
rend unser Pflegepersonal während 
der ersten, vor allem aber auch wäh-
rend der zweiten Welle, sehr stark an 
seine Belastungsgrenzen stiess und 
ausserordentlich stark gefordert war, 
kehrte nach der breiten Impfaktion 
im Höchweid wieder etwas Normali-
tät ein. Da wir jüngst etwas weniger 
Heimeintritte verzeichneten, haben 
wir die Kapazitäten, um zusätzlich das 
regionale Testzentrum führen zu kön-
nen. 

Welche Art von Tests bieten Sie an?
Wir bieten Nasen-Rachenabstriche  
Antigen-Tests und PCR-Tests an. Je 
nach dem, ob eine Testperson Risi-
kosituationen ausgesetzt ist oder war 
oder ob Symptome bestehen, wird 
der passende Test im persönlichen 
Gespräch ermittelt. Die Tests werden 
vom Bund bezahlt. Ausgenommen 
sind Testnachweise, die für Reisen be-
nötigt werden. Reisetests müssen sel-
ber bezahlt werden.

Wie viele Resultate fielen bisher posi-
tiv aus? 
Aktuell liegt der Tagesschnitt zwischen 
null und fünf Prozent. Wir nehmen an, 
dass die Positivitätsrate steigen wird. 
Kürzlich hatten wir vier Personen bei 
uns, die sehr kurzentschlossen zum 
Test kamen - drei von ihnen waren 
positiv.

Was für Leute lassen sich testen? 
Querbeet alle. Einige werden durch 
das Contact-Tracing aufgefordert, 
einen Test zu machen. Andere wollen 
die Gewissheit eines negativen Test-
ergebnisses, bevor sie Familie und 

Freunde treffen. Wiederum andere 
fahren in die Ferien und benötigen 
einen negativen Testnachweis. Wir ha-
ben aber auch immer mehr Anfragen 
von Firmen, die einzelne Teams, Ab-
teilungen oder ganze Belegschaften 
testen lassen wollen. In Absprache mit 
den testwilligen Firmen suchen wir 
hier nach individuellen Lösungen.  

Wie können wir mit diesen Tests zum 
möglichst baldigen Ende der Coro-
na-Einschränkungen beitragen? 
Die Schnelltest sind ein sinnvoller er-
gänzender Baustein im Rahmen der 
Impfstrategie. Es muss erwähnt wer-
den, dass die Schnell-Testergebnisse 
immer nur eine Momentaufnahme 
darstellen, weshalb repetitive Tests 
sinnvoll sind. Da nicht alle COVID-po-
sitiv getesteten Personen symptoma-
tisch sind, können durch Massentests 
und frühzeitiges Erkennen, Ausbrei-
tungen reduziert werden.

Werden im Testzentrum demnächst 
auch Impfungen durchgeführt? 
Das kann ich nicht abschätzen. Das 
Höchweid hat auch hierfür ein Ange-
bot gemacht, aber noch keine Antwort 
erhalten. Für viele Menschen wäre ein 
ortsnahes Angebot wünschenswert, 
wir haben schon mehrere Anfragen 
erhalten.

News & Geschichten

Liebe Leserin, Lieber Leser 

Sie halten die einunddreissigste 
Ausgabe von EbikonAktuell in den 
Händen. Seit Januar 2020 berich-
tet die Gemeinde Ebikon mit dieser 
Doppelseite im Rontaler über aktu-
elle Neuigkeiten, wichtige Projekte 
und über politische Geschäfte. Mit 
EbikonAktuell gewähren wir Ihnen 
aber auch immer wieder Einblicke 
in die verschiedenen Institutionen 
der Gemeinde und erzählen Ge-
schichten von Menschen, die sich 
mit besonderem Engagement für 
Ebikon einsetzen. Auch solche Ge-
schichten sollen Ihnen alle zwei 
Wochen etwas Freude bereiten. 

In der kommenden Zeit richten wir 
ein besonderes Augenmerk auf un-
sere digitalen Kanäle. Denn unsere 
Website wird derzeit grundlegend 
überarbeitet. Bald wird ebikon.ch 
sehr viel einfacher, schlanker und 
übersichtlicher daherkommen. Da-
rauf freuen wir uns. Und auch Sie 
dürfen sich freuen: Auf einen ein-
facheren und direkteren Zugang zu 
Informationen und Geschichten, 
die für Sie relevant sind.  

Übrigens: Während an dieser Stelle 
einunddreissig Mal Mitglieder des 
Gemeinderats und der Geschäfts-
leitung persönliche Worte an Sie 
richteten, wird das Editorial ab der 
nächsten Ausgabe jeweils vom Ge-
meinderat verfasst. So wollen wir 
Sie noch besser über die aktuellen 
politischen Geschäfte und Heraus-
forderungen informieren und diese 
aus einem persönlicheren Blick-
winkel beleuchten.

Über welchen Kanal auch immer 
Sie uns folgen: Bleiben Sie neu-
gierig! 

Roland Beyeler 
Kommunikationsbeauftragter

Impressum

Öffentliche Auflagen 

Erstellung von vier Luft/Wasser-
Wärmepumpen mit Aussen- 
geräten  
Gebäudeversicherung Luzern, 
Hirschengraben 19, 6002 Luzern  
Höchweidstrasse 14 + 16, Gst.-Nr. 
1343, GV-Nr. 902, 903  
Öffentliche Auflage vom 06.04. bis 
25.04.2021

Neubau einer Mobilfunkanlage 
5G für Swisscom (Schweiz) AG 
mit Mast und neuen Antennen 
Abgeänderte Eingabe (neues 
Datenblatt und neuer Einsprache-
radius)  
Felix und Gabi Joller, Lamperdin-
gerweg 2, 6030 Ebikon 
Schlösslistrasse 49, Gst.-Nr. 862, 
GV-Nr. 574  
Öffentliche Auflage vom 12.04. bis 
01.05.2021

Erstellung von vier Luft/Wasser-
Wärmepumpen mit Aussen- 
geräten  
Gebäudeversicherung Luzern, 
Hirschengraben 19, 6002 Luzern  
Höchweidstrasse 10 + 12, Gst.-Nr. 
1217, GV-Nr. 889, 901 
Öffentliche Auflage vom 12.04. bis 
01.05.2021

EbikonAktuell

Gemeinde Ebikon 
Redaktion: Roland Beyeler

041 444 02 02 
dialog@ebikon.ch 
www.ebikon.ch

Öffentliche Auflagen

Marianne Wimmer 
Leiterin Zentrum 
Höchweid

Gemeinderat Mark Pfyffer lässt sich im Testzentrum Höchweid mit einem 
Antigen-Schnelltest testen. 

Bei Schnelltests liegen Resultate 
nach 20 Minuten vor. Testresultat 
von Gemeinderat Pfyffer: Negativ. 

Bevölkerungsdienste

Erweiterung des  
Gemeinschaftsgrabs

Die Gemeinde Ebikon ermöglicht auf 
dem Friedhof Beisetzungen als Erd-
bestattung oder als Urnenbeisetzung. 
Bei der Gestaltung des Friedhofs 
orientiert sich die Gemeinde einer-
seits an den Wünschen und Bedürf-
nissen der Bevölkerung und stellt 
den entsprechenden Platz für die 
verschiedenen Grabtypen zur Verfü-
gung. Andererseits will sie einen Platz 
schaffen, welcher von den Angehö-
rigen gerne besucht wird und eine 
hohe Aufenthaltsqualität aufweist. 

Die Analyse der heutigen und zukünf-
tigen Bedürfnisse der Bevölkerung 
zeigt, dass das Friedhofareal in den 
kommenden Jahren weiterentwickelt 

werden muss. In einem ersten Schritt 
wird das beliebte Gemeinschafts-
grab erweitert. Bis Ende Jahr werden 
eine Aschengruft ergänzt und neue 
Beschriftungssteine gesetzt, auf wel-
chen Namensgravuren angebracht 
werden können.

Bestattungen in das Gemeinschafts-
grab wurden in den letzten Jahren 
immer beliebter. Diese Tendenz lässt 
sich auf praktisch allen Friedhöfen der 
Schweiz beobachten. Verstorbene 
geniessen im Gemeinschaftsgrab 
zehn Jahre Grabesruhe. Der Friedhof 
Ebikon wird von der Gemeinde und 
dem Werkdienst geführt.

Auf dem Gemeinschaftsgrab wird der vorhandene Beisetzungsplatz für Urnen 
knapp. Bis Ende 2021 wird dieser erweitert. Foto: Pfarrei Ebikon.

Volksschule Ebikon

Schule Ebikon tanzt zum 
Welthit «Jerusalema»
Engagierte Sport-Lehrpersonen schenkten den Schülerinnen 
und Schülern der Oberstufe ein ganz besonderes Gemein-
schaftserlebnis. Sie studierten mit ihnen die Tanzschritte zum 
Welthit «Jerusalema» ein. Als am 1. April in der 10 Uhr Pause 
auf den drei Pausenplätzen das Lied aus mobilen Boxen ertönte, 
tanzte die ganze Schule begeistert mit. 
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Die Leader Pneu Garage GmbH ist seit 
fünf Jahren in Buchrain zuhause. Nun 
kann die Garage zu ihrem Jubiläum die 
Räume erweitern.

Ostern ist vorbei – und der Winter sowie die 
kalten Temperaturen wohl ebenfalls bald. 
Es wird Zeit für die Sommerpneus und so-
mit auch für einen Besuch bei der Leader 
Pneu Garage in Buchrain. „Uns zeichnet 
aus, dass wir faire Preise in der Werkstatt 
und im Bereich der Reifen anbieten. Wir 
sind unkompliziert und sehr flexibel für un-
sere Kunden. In erster Linie steht immer die 
Kundenzufriedenheit im Mittelpunkt“, so Y. 
Kara, Geschäftsführer der Garage. 

„Das Rontal hat viel Potenzial“
Die Leader Pneu GmbH besteht aus einem 
5-köpfigen Team – drei festangestellt und 
zwei Lernende. 

Warum die Garage in Buchrain zuhause ist 
hat verschiedene Gründe, erklärt Y. Kara: 
„Wir wollten unbedingt im Rontal-Gebiet 
unseren Standort eröffnen, weil wir im Ron-
tal viel Potenzial sehen. Das Wachstum hier 
ist enorm und wir sind sehr leicht erreichbar 
mit dem Auto, da wir unmittelbar am Auto-
bahnanschluss sind.“

Das Team der Leader Pneu Garage kümmert 
sich aber nicht nur um den Wechsel Ihrer 

Reifen. Die Garage hat sich in einigen Gebie-
ten einen Namen gemacht. „ Wir sind eine 
Markenunabhängige freie Garage die Repa-
raturen aller Marken ausführt. Gleichzeitig 
sind wir aber auch ein Pneuhaus das alle 
Reifenmarken anbietet – also zwei in einem 
eigentlich“, so Kara.

5. Geburtstag
Zum 5-Jahres-Jubiläum macht sich die Lea-
der Pneu GmbH gleich selber ein kleines Ge-
schenk. „Die letzten Jahre haben bei uns zu 
einem enormen Wachstum geführt, so dass 
wir kaum mehr Platz in der Garage haben für 
neue Arbeitsplätze und Investitionen. Gleich-

zeitig hat sich unser Lagerplatz im Räder-Rei-
fenhotel gefüllt. Darum haben wir uns ent-
schieden, den bestehenden Bau zu erweitern. 
Von Corona haben wir im vergangenen Jahr 
zum Glück nicht viel gemerkt und konnten 
den Umsatz zum Vorjahr sogar steigern.“

Mit den neuen Räumlichkeiten kann die Ga-
rage in Zukunft den Bedürfnissen der Kunden 
noch besser gerecht werden. „Das Business ist 
sich stets am entwickeln. Wir als Garage und 
als Team müssen uns mitentwickeln, damit wir 
den Anschluss nicht verlieren“, sagt Kara. 

Leader Pneu Garage: Ihr Spezialist für alles rund ums Auto

Leader Pneu Garage
Schiltwaldstrasse 31
6033 Buchrain
041 440 82 82

und am Samstag eine geführte 
Ausfahrt an. Die Dauer und das 
Tempo bei den Ausfahrten wer-
den den Teilnehmern angepasst. 
Der Treffpunkt für alle Ausfahr-
ten ist bei Velo Scheidegger in 
Ebikon. Für interessierte Renn-
radfahrerinnen und -fahrer oder 
Mountainbikerinnen und -biker 
steht an den Vereinsausfahrten 
stets die Türe offen. Unsere Aus-
fahrten finden von Ende April bis 
Mitte Oktober wie folgt statt:

• Montag abends ab 18.15 h 
«Mountainbike» (Dauer ca. 2 
Std., je nach Wetter und Hellig-
keit)

• Mittwoch abends ab 18.15 
«Rennvelo» (Dauer ca. 2 Std.,  
je nach Wetter und Helligkeit)

• Samstags-Ausfahrt: Startzeit 
nach Ansage (Tourplan, Wetter)

Cycling-Club Rontal startet ins 100-jährige Jubiläum
Am Samstag, 24. April 2021 findet die 
erste Vereinsausfahrt des Cycling-Club 
Rontal statt. Dieser Anlass ist der Start-
schuss ins 100. Vereinsjahr (vormals RMV 
Ebikon), in dem wieder Sport, Spass und 
Geselligkeit im Vordergrund stehen.

Die sportlichen Aktivitäten sind 
vorerst durch die Corona-Mass-
nahmen nicht wesentlich einge-
schränkt. So ist dieses Jahr wieder 
ein Weekend in Le Landeron am 
Bielersee geplant. 

Im Weiteren nehmen die Rad-
fahrer an Anlässen wie zum Bei-
spiel Ride des Alps, Alpen-Brevet, 
Iron Bike Einsiedeln oder TdS 
Challenge teil. Die Mitglieder des 
Vereins kommunizieren und or-
ganisieren sich über eine eigene 
Whats-App-Gruppe. So kann ein-
fach eine spontane, gemeinsame 
Ausfahrt auf die Beine gestellt 
werden.

Der Verein bietet den Radsport-
lern jeweils am Mittwoch abends 

Auch dieses Jahr organisiert der Cycling Club Rontal die Velobörse bei der Mall of Switzerland. Die Velobörse findet voraussichtlich im Juni 
2021 statt und bietet Verkäufern und Käufern gebrauchter Fahrräder eine grosse Plattform.

Pulireportage
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Familienfeiern- fielen komplett weg. 
Also wurde statt einem sich abzeich-
nenden Rekordjahr an Besucherzah-
len ein schmerzliches «so la la». Der 
gute Sommer konnte die Zwangspau-
se nicht kompensieren.

Wie kam Toni Röösli zu seinem Zoo?
Toni Röösli hat als Hobby im Jahre 
1991 mit einigen wenigen Tieren ei-
nen Kleintierzoo aufgebaut. Seine 
Idee: Die Fähigkeiten aus dem Gar-
tenbau aufzuzeigen und der Bevöl-
kerung einen Erlebnis-Kleintierpark 
zu offerieren. Das Interesse war in 
kürzester Zeit ausserordentlich gross, 
hatten sich doch von Anfang an wö-
chentlich teilweise bis zu 50 Perso-
nen im Tierpark eingefunden. Der 
Gartenbau-Spezialist mit Zusatzaus-
bildung in Sachen Haltung und me-
dizinischer Tier-Betreuung, erinnert 
sich: «Es begann mit einer Eselin, der 
ich damals Kunststücke beibrachte 
und einem witzigen Zeitungsartikel, 
der das dokumentierte. Tier-Fan und 
Bandleader Pepe Lienhard las davon 
und setzte sich mit mir in Verbin-
dung. Er vermittelte mir die ersten 
Tiere, und so wurde der Grundstock 
zum Zoo gelegt.» 1995 haben vier 
Unternehmerkollegen den Sponso-
ren- und Gönnerclub für Tonis Zoo 
ins Leben gerufen. Heute zählt dieser 
über 300 Mitglieder, die den wunder-
schönen Zoo unterstützen. Die Wei-
chen wurden am 10. Dezember 1998 
definitiv gestellt: Die Rothenburger 
Bevölkerung hat der Umzonung von 
der Landwirtschaftszone -mit seinem 
bisherigen Gartenbau- zur Zoo- und 
Gartenzone zugestimmt und so stand 
der Eröffnung im Jahre 2001 nichts 
mehr im Wege. Röösli bedauert aber, 
dass das 20-jährige Bestehen mit der 
geplanten Feier -unter anderem bei 
einem Show-Abend mit Pepe Lien-
hard, Francine Jordi und Maya Brun-
ner- auch ins Wasser fällt.

Tiere hautnah - mit Hand und Herz
So lautet das Leitbild von Toni Röös-
li. Der Besucher soll die Zootiere im 
doppelten Wortsinn begreifen und 
verstehen lernen. Beispiel dafür ist 
das Füttern vieler Tiere durch Be-
sucher, bei dem er auch mal ein Tier 
streicheln kann. Weitere unmittelba-
re Tiererlebnisse gibt es bei Jungtie-
ren, bei der Fütterung der Affen und 
Shetland-Ponys oder bei Veranstal-
tungen, Führungen oder Kinderge-

Zoo-Besitzer Toni Röösli: «Die Tiere im Zoo sind unsere Partner»
Klein aber fein, sauber und gepflegt: Toni’s 
Zoo in Rothenburg ist als blühender und 
wundervoll gepflegter Tierpark bekannt. 
Er lädt mit seinen über 400 Tieren -verteilt 
auf 97 Arten und exotischen Tieren, die es 
in der Zentralschweiz nirgends sonst zu 
sehen gibt- zu jeder Jahreszeit zum Stau-
nen, Erholen, Sehen und Erleben ein. Jetzt, 
nach coronabedingten Schliessungen mit 
massiven Finanzeinbrüchen und der Locke-
rung seit 1. März 2021 zeichnet sich auch 
am Zoo-Himmel etwas wie Morgenröte ab. 
Wenn auch bei Drucklegung dieser Zeilen 
Restaurant und die Tropenhäuser noch ge-
schlossen bleiben.

«Sicher, die momentane und beson-
ders die letztjährige Situation haben 
uns schwer zugesetzt, die Ausfälle im 
Frühling 2020-Lockdown konnten 
wir dank Reserven der vergangenen 
Jahre noch einigermassen verkraf-
ten», sagte Zoo-Besitzer und -Leiter 
Toni Röösli (72). Nur Ausgaben also, 
denn alle Tiere wollen gehegt und ge-
pflegt werden, brauchen Futter und 
Zuneigung. «Es hört sich komisch an, 
aber unsere Mitarbeiter waren wo-
chenlang die einzigen Besucher, das 
haben die Tiere so komisch wahrge-
nommen, dass die Besucher fehlten, 
war auch für unsere Tiere belastend.»

Die erste Zwangspause hat er mit sei-
nen elf Vollzeitbeschäftigten genutzt, 
um die 22 000 m2 grosse Anlage auf 
den neusten Stand zu bringen. Die 
Afrika-Anlage wurde vergrössert, 
die Anlage für die Kamele umgebaut, 
es entstand ein Neubau für den ge-
samten südamerikanischen Bereich 
und auch das Reptilienhaus wurde 
modernisiert. «Jetzt sind wir wieder 
à jour.»

Das ist erfreulich: Bei der Öffnung 
letzten Sommer herrschte kurzzeitig 
Besucherandrang wie selten zuvor. 
«Das zeigte uns, dass viele Leute et-
was vermisst haben, sie wollten ein 
Erlebnis, wie es in diesem Fall nur 
ein Zoo bieten kann», sagt Toni Röösli 
beim Rundgang durch seinen Zoo.» 
Und er durfte auf Wohlwollen und 
Solidarität aus dem Bekanntenkreis 
wie der Bevölkerung zählen. Die vie-
len Jahreskarten, die teils im Vorfeld 
verkauft wurden, waren lange Zeit 
die einzigen Einnahmen, denn die 
Eintritte, Kioskeinnahmen oder die 
Einnahmen aus dem Restaurant -mit 
Geburtstags- Hochzeitsanlässen oder 

burtstagsfesten im Zoo. «Beobachten 
Sie die Tiere in naturnah gestalteten 
Gehegen, stehen Sie Affen, dem Vo-
gelstrauss und einer Vielzahl anderer 
Tiere Auge in Auge gegenüber, ent-
decken Sie Naturwunder am Weges-
rand. Bei uns erleben Sie die Tiere 
hautnah», gibt er den Besuchern mit 
auf den Weg.

Der Zoo bietet eine Vielzahl von Er-
lebnis- und Erfahrungssituationen, 
erklärt Phänomene, geht auf Frage- 
und Problemstellungen ein, um Kin-
der und Schüler zu motivieren. Das 
gut ausgebildete Fachpersonal ver-
sucht den grossen Wissensdurst der 
Besucher zu stillen. Zu den Zielen von 
Tonis Zoo zählen also Erholung, Frei-
zeit und Bildung. «Das Wohlergehen 
der Tiere ist unser grösstes Anliegen, 
denn die Tiere sind unsere Partner», 
sagt er immer wieder. Heute sind es 
mittlerweile 1500 bis 2000 Personen, 
die an schönen Wochenenden im Zoo 
vorbeischauen. Je länger je mehr hat 
man das Bedürfnis der Rothenburger- 
und Innerschweizer-Bevölkerung 
festgestellt, dass Tiere, gutgehalten im 
Kleinzoo, eine Attraktion sind. Mitt-
lerweile tummeln sich exotische und 
einheimische Tiere Seite an Seite in 
der gepflegten Menagerie. Darunter 
eine Guereza-Familie (Mantelaffen), 
Berberaffen-Kolonie, Leoparden, Ze-
bras, ein Heer bunter Vögel, Schwäne, 
Meerschweinchen, Schlangen und 
Echsen, Lamas, Strausse, Känguruhs, 
Pinguine und noch viele Tiere mehr.

«Bei richtigem Umgang mit Tieren 
schätzen sie die Nähe des Menschen 
und fühlen sich dabei wohl. Der beste 
Beweis dafür ist, dass sich die meisten 
unserer Tiere jährlich durch Geburten 
im Zoo vermehren und natürlich ge-
hören die Nachkommen unserer rund 

90 verschiedenen Tierarten immer 
wieder zu den grossen Attraktionen 
im Zoo», freut sich Röösli mit seinem 
Team».

Rolf Willimann

Der «rontaler» verlost 4 x 2-Gratiseintritte (im Wert von je Fr. 32.00) für TONI’S ZOO in
Rothenburg. Einfach Name und Adresse per Email (Vermerk: TONI’S ZOO) senden an:
wettbewerb@rontaler.ch / Einsendeschluss: Montag, 19. April 2021. Viel Glück. Die Tickets 
werden zugestellt; sie sind bis März 2023 gültig.

Zoobesitzer Toni Röösli im Spiel mit seinen Berberaffen in der neu gestalteten 
Anlage. Bilder: rowi

Besuchen Sie unsere  
Türenausstellung  

mit  Fachberatung in Root 

Öffnungszeiten 
Mo-Fr   08.00-12.00   13.30-17.00 
Andere Termine nach  
telefonischer Vereinbarung 

SICHERHEIT + DESIGN 

IHR PARTNER FÜR HAUSTÜREN 
von der Heimberatung bis  

zum Einbau 

WOBAG Türen AG 
Oberfeld 3 l 6037 Root 

041 455 41 90 
www.wobag-tueren.ch 

Rontaler  48x143 neu ab 01/2020 

MMOODDEERRNN      
IINNDDIIVVIIDDUUEELLLL  
EEIINNZZIIGGAARRTTIIGG  

AAUUFF  MMAASSSS  

Anzeige
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Schwingklub Oberhabsburg riesig. 
Endlich durften sie sich wieder an 
einem Schwingfest mit ihren Geg-
nern messen. Am Schluss durften 
drei Jungschwinger vom SKO den 
Zweig abholen. Bei den Jahrgängen 
2006 / 2007 waren das Bernet Dario 
(Inwil) auf dem Siebten und Zurfluh 
Colin (Römerswil) auf dem neunten 
Platz und bei den Jahrgängen 2008 
/ 2009 rangierte am Schluss Stadel-
mann Cyrill (Ebikon) ebenfalls auf 
dem guten siebten Platz.

Frühlingsschwinget unter strengen Auflagen
Nachdem am Ostermontag die Jahrgänge 
2001 bis 2005 am Frühjahrsschwinget in 
Ibach in die Schwingsaison gestartet sind, 
ging es am Samstag 10. April auch für die 
restlichen Nachwuchsschwinger los.

Der Schwingklub Surental hat unter 
strengen Auflagen und ohne Besu-
cher das Frühlingsschwinget für den 
Nachwuchs der Jahrgänge 2001 bis 
2013 durchgeführt. Nach fast 20 Mo-
naten Zwangspause war die Freude 
bei den Nachwuchsschwinger des 

Abbau der Traglufthalle
Fast unbemerkt wurde die Traglufthalle im Risch Ebikon am Freitag, 9. April 2021 bei son-
nigem Wetter wieder abgebaut. Wegen Covid-19 war sie Langezeit für alle Mitglieder 
geschlossen, und später war es nur den Jugendlichen erlaubt, darin spielen.

Für den Abbau der Traglufthalle wurden nicht zum ersten Mal Studentinnen und Studenten 
des Gymnasiums St. Klemens angefragt, ob sie in ihren Osterferien einen Tag dafür opfern 
würden. Rund 15 Personen meldeten sich und unter der Leitung von zwei Profis der Ersteller-
firma HP. Gasser AG, Membranbau, Lungern ging die Arbeit zügig voran. Auch dank den Vor-

arbeiten, die die Platzwarte zusammen mit den Interclub-Spielern (Herren 35+, 1. Liga) und 
Teamleiter Reto Hugentobler erledigt hatten. Anlagenchef Andreas Dové, TCES-Vorstandsmit-
glied, war erleichtert, dass er nach dem Abbau der Traglufthalle grünes Licht für den Sommer-
betrieb geben konnte, natürlich unter Einhaltung des aktualisierten Schutzkonzeptes und mit 
Anmeldung im Reservationssystem. Im Moment sind nur die Plätze 3 und 4 bespielbar, die 
übrigen Plätze folgen später.

Ursula Hunkeler

NEW JAGUAR E-PACE
BEAUTIFUL FAST CARS

Der neue Jaguar E-PACE begeistert mit leistungsstarken Motoren, einem innovativen 
Design und dem Pivi Pro Infotainment-System nicht nur Sie, sondern auch alle Ihre 
Mitfahrer. Lernen Sie diesen kompaktenPerformance-SUV der Premiumklasse kennen 
und vereinbaren Sie jetzt eine Probefahrt.  

Jetzt Probe fahren!

21-132-EB_Inserat_Jaguar_E-PACE_205x143mm.indd   121-132-EB_Inserat_Jaguar_E-PACE_205x143mm.indd   1 08.04.21   13:5508.04.21   13:55

Anzeige
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Durch die momentane Lage fin-
den die Events bei der Schind-
ler Berufsbildung dieses Jahr 
etwas anders statt. Wir organi-
sieren uns online.

An verschiedenen Mittwochnach-
mittagen hiess es normalerweise 
«Türen auf für interessierte Ju-
gendliche, welche unsere Berufs-
welt kennen lernen möchten». 
Nicht aber dieses Jahr. Aufgrund 
der aktuellen Lage können wir kei-
ne Gruppen auf dem Campus in 
Ebikon begrüssen.

Uns ist es jedoch ein grosses An-
liegen, dass wir den Schüler*innen 
trotz allem einen Einblick in unser 
Unternehmen und unsere Lehrbe-
rufe geben können. Aus diesem 
Grund bieten wir seit Ende Februar 
2021 unsere Infoveranstaltungen 
via Microsoft Teams an und lernen 
so die Jugendlichen ein erstes Mal 
online kennen. Vorgestellt werden 
die Lehrberufe von unseren Lernen-
den gleich selbst.

«Meinen Beruf online vorzustellen 
war für mich neu, aber es lief ideal. 
Wir wollen den Jugendlichen trotz 
dieser schwierigen Situation die Be-
rufswahl ermöglichen und fanden 
somit eine optimale, interaktive und 
tolle Lösung.», sagt Jil Kauffrau 2. 
Lehrjahr.

Auch unser diesjähriges Meet & 
Greet fand online via Teams statt. 
Zu diesem Anlass laden wir jeweils 
die Eltern mit unseren künftigen Ler-
nenden auf den Campus nach Ebi-
kon ein, um die letzten Vorbereitun-
gen bezüglich Lehrstart zu treffen. 

Online Personen zu treffen und Ver-
anstaltungen durchzuführen gibt 
uns sicherlich nicht dasselbe Fee-
ling, wie wenn wir Lernende und 
Eltern vor Ort begrüssen dürfen. 
Es ist jedoch eine super Alternative 
und bringt etwas Normalität in den 
Alltag.

Bist du auch auf der Suche nach 
einer passenden Lehrstelle und 

möchtest mehr über unsere 
Berufe erfahren? Melde dich 
für unsere Online-Events auf  
www.schindler-berufsbildung.ch 
unter Infoveranstaltungen an 
oder scanne ganz einfach den 
QR-Code.

Wir treffen die Jugendlichen online

Improvisiertes Stehpult in Zeiten von Homeoffice.

 
  

Deine Schindler Berufsbildung
041 445 34 77

Spende für Waisenkinder in Guinea
Die Lehner Versand AG in Schenkon hat 
– nicht zuletzt dank dem wachsenden 
Online-Handel – ein erfolgreiches Jahr 
hinter sich. «Uns geht es gut», sagt CEO 
und Mitinhaber Thomas Meier.

«Darum möchten wir gerne Men-
schen helfen, die es im Leben schwe-
rer haben.» Vom sozialen Engage-
ment, das in der Firmenphilosophie 
von Lehner Versand fest verankert 
ist, profitieren diesmal Waisenkinder 
im westafrikanischen Guinea. Der 
Luzerner Polizist Roger Glur, der sich 
seit vielen Jahren mit Herzblut für die 
Ärmsten in der Hauptstadt Conakry 
einsetzt, realisierte soeben ein neues 
Waisenhaus, in dem bis zu 40 Kinder 
und ihre Betreuungspersonen Platz 
finden. Kurz vor Ostern konnten die 
ersten Bewohner aufgenommen wer-
den. Vermittler zwischen Roger Glur 
und Lehner Versand war übrigens 
Damian Müller. Thomas und Philipp 
Meier waren begeistert vom Projekt 
und schenkten dem Waisenhaus Bett-
wäsche und Fixleintücher im Wert 
von mehreren tausend Franken.api Philipp und Thomas Meier (links und rechts aussen) mit Projektgründer Roger Glur und FDP-Ständerat Damian Müller. Bild apimedia
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Wäre eine unserer betreuten Wohneinrichtungen auch etwas für Sie? Dann vereinbaren Sie 
jetzt einen Besichtigungstermin - höchste Hygienestandards machen es trotz Corona möglich. 
Finden Sie Ihr neues Zuhause unter: www.senevita.ch

Jolanda und Edoardo Martinoli, Senevita Residenz Bornblick, Olten

«Hier haben wir unser neues Zuhause gefunden.»

AUCH		WENN		DIE		WELT													STEHT,		
	SIND		WIR		FÜR		SIE		DA!	

	

Spezial	Frühlingsangebot	*CHF	78.-	
*CHF	78.-	exkl.	MwSt.	(ohne	Flüssigkeiten)	
	
-  Niveaukontrolle	(Kontrolle;	Motoröle,	Frostschutz,	Scheibenreiniger)	
-  Scheibenwischer	kontrollieren	
-  Licht	und	Blinker	kontrollieren	
-  Batterie	kontrollieren	
-  Bremsbeläge	kontrollieren	
-  Komplettrad	Wechsel	
-  Desinfektion	(Innenbereich)	
	
	

Garage	&	Carrosserie	Rotsee	
	

Maihofstrasse	101	
6006	Luzern	
041	420	00	70	

	
info@garagerotsee.ch	/	www.garagerotsee.ch		

	

Garage & Carrosserie Rotsee
Maihofstrasse 101, 6006 Luzern

FPOK		

Nutzen	Sie	die	Zeit	zu	Hause	
Wir	machen	Ihr	Fahrzeug	währenddessen	Frühlingsfit	

	

www.rontaler.ch
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plomierten Spenglermeister ver-
fügt er über einen gut gefüllten, 
fundierten handwerklichen Wis-
sensrucksack. Ein grosser Dank 

Führungswechsel bei Gisler Spenglerei-Bedachungen GmbH
1972 wurde der Uedliger KMU-Betrieb 
Gisler Spenglerei-Bedachungen durch 
Thomas Gisler gegründet. Rund 25 Jah-
re später übergab er die Firma an sei-
nen Sohn Christoph.

Im Jahr 2014 befand sich Chris-
toph Gisler jedoch auf der Suche 
nach einer neuen beruflichen 
Herausforderung und der Betrieb 
stand somit vor der Schliessung. 

Durch den Kauf durch die Schil-
liger Holding AG und in enger 
Zusammenarbeit mit der Herzog 
Bauspenglerei AG in Littau blieb 
der Kleinbetrieb erhalten.

Ab dem 1. April 2021 übernimmt 
Remo Meierhans die Betriebs-
führung der Gisler Spenglerei-
Bedachungen. Doppelt gross ist 
die Freude, da Remo bereits seine 
berufliche Ausbildung als Speng-
ler-Lehrling bei der Gisler GmbH 
startete. Dank Weiterbildung über 
die Stufe Polier bis zum eidg. di-

geht an Thomas Mattich, wel-
cher nebst «seiner» Herzog Bau-
spenglerei auch in Udligenswil 
übergangsmässig als Chef wirkte. 

Remo und seine rund 5 Mitarbei-
ter freuen sich auf handwerkliche 
Herausforderungen im Spengler- 
und Bedachungsbereich.

Remo Meierhans übernimmt die Betriebsführung von Thomas Mattich.

Publireportage

Mit dem Frühling werden Gartenträume wach. Was alles machbar ist, 
zeigen die Gartenprofis von Schmid. Sie planen und bauen Gärten, die 
dem Auge und der Seele wohltun. Ob Neubau oder Umgestaltung, die 
Landschaftsgärtner ergänzen die Wünsche ihrer Kunden mit eigenen 
Ideen aus langjähriger Erfahrung. Vom lauschigen Sitzplatz bis zum na-
turnahen Schwimmteich ist alles möglich. Schmid realisiert biodiverse 
Gärten, romantische Rosengärten, pflegeleichte Staudengärten, Schat-
tengärten, Terrassengärten, Vorgärten, aber auch öffentliche Grünan-
lagen und Spielplätze. Das ganze Jahr übernehmen die Gartenprofis 
auch die fachgerechte Gartenpflege. Wer will, kann seine grüne Oase 
im Abonnement pflegen lassen. Der Weg zum eigenen Wunschgarten 
ist kurz. Am liebsten treffen sich die Gartenprofis im Garten ihrer Kun-
den zum Gedankenaustausch. Bei Schmid gibt es alles aus einer Hand: 
persönliche Beratung, kreative Gartengestaltung, fachmännischer Bau 
und sorgfältige Gartenpflege.

Lust auf Garten?
      

SCHMID BAUUNTERNEHMUNG AG

Fachbereich Gartenbau
Neuhaltenring 1
6030 Ebikon

Telefon 041 444 40 33
www.schmid.lu/gartenbau
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Corona bedingt das übliche Mass 
bei weitem überstieg, aber auch 
bei den grosszügigen Sponsoren 
und Gönnern. Der Mitgliederbe-
stand betrug per 31.12.2020 571 
Mitglieder.

Finanzen
Die Corona-Situation hatte für 
das Vereinsjahr finanzielle Fol-
gen. Dadurch, dass im Frühling 
2020 die Plätze rasch wieder ge-
öffnet und den ganzen Sommer 
gespielt werden konnte, hielten 
sich die Einbussen aber im Rah-
men. Die Jahresrechnung 2020 
schloss mit einem Gewinn von 
CHF 3‘601.- ab. Durch die fehlen-
den Clubspielabende sowie die 
Schliessung im ersten Lockdown 
und im Dezember 2020 fehlten 
Einnahmen im Gastrobereich so-
wie bei der Traglufthalle. Die Be-
triebsrechnung der Traglufthalle 
schliesst mit einem Minus von 
CHF 8163.- ab. Die Mitgliederbei-
träge für den Sommerbetrieb blei-
ben unverändert (CHF 300.- Akti-
ve Einzel, CHF 500.- Aktive Paar, 
CHF 120.- Jungaktive und CHF 
60.- Junioren).

Einstimmig wurde – neben der 
Jahresrechnung - auch das Bud-
get 2021 angenommen, das wegen 
der langen Schliessung der Trag-
lufthalle im Winter einen Verlust 
von CHF 29‘700.- vorsieht. Beim 
Budget sind allfällige Entschädi-
gungen durch den Kanton Luzern 
und aus dem Stabilisierungspaket 
Sport nicht berücksichtigt.

54. GV des Tennisclub Ebikon Schindler
Infolge der aktuellen Corona Situation 
entschied der TCES-Vorstand, die Ge-
neralversammlung vom 11. März 2021 
elektronisch durchzuführen. Die Un-
terlagen zu den einzelnen Traktanden 
sowie der Link zur Abstimmung wurde 
den Mitgliedern per Mail zugestellt. 93 
Mitglieder haben daran teilgenommen.

Sein erstes Jahr als Präsident 
hätte sich Reinhard Weber etwas 
anders vorgestellt: In seinem Jah-
resbericht erwähnte er die spezi-
ellen Herausforderungen wegen 
Covid-19: Zwei Lockdowns mit 
Schliessung der Anlage, abgesag-
te Veranstaltungen, Interclub auf 
Herbst verschoben, dafür Erstel-
len von Schutzkonzepten, Mas-
kenpflicht, Desinfektionsmittel, 
Abstandsregeln und vieles mehr. 
Das Vereinsleben wurde einge-
schränkt und er hoffe fest, dass 
2021 wieder etwas mehr Normali-
tät in den Tennissport zurückkeh-
re. Weiter informierte er, dass der 
TCES neu als zertifizierter Verein 
das IG Sport Luzern Qualitätsla-
bel erhalten hat und deshalb ab 
2021 den vollen Swisslos-Förder-
beitrag erhalten wird.

Als sportliche Highlights konnte 
er nur gerade die Einzel-Club-
meisterschaften der Aktiven 
(Clubmeister Lukas Greter und 
Clubmeisterin Sara Enna) und 
der Junioren (Sieger Adrian Bre-
schan) erwähnen, die planmässig 
durchgeführt werden konnten. 
Er bedankte sich bei seiner Vor-
standscrew für die tolle Arbeit, die 

Wahlen
Zwei Vorstandsmitglieder ga-
ben ihren Rücktritt, Daria Knapp 
(Leiterin Junioren) und Andreas 
Westhoff (Vizepräsident und Lei-
ter IT und Kommunikation). Ein-
stimmig wurde Remo Schilliger 
als neuer Leiter Nachwuchs ge-
wählt und zusätzlich übernimmt 
Michael Kälin das Amt als Vize-
präsident. Einstimmig wurden 
die übrigen Vorstandsmitglieder 
zusammen mit den Rechnungsre-
visoren Manuel Küttel und Reto 
Wüst wiedergewählt.

Der neue Vorstand präsentiert 
sich wie folgt: Reinhard Weber 
(Präsident), Michael Kälin (Vi-
zepräsident, Leiter Spielbetrieb 
und Gastronomie), Susanne Mei-
erhans (Mitgliederbetreuung), 
Remo Schilliger (Nachwuchs), 
Anita Bühlmann (Finanzen), And-
reas Dové (Anlagen), André Wei-
bel (Marketing, Sponsoring und 

SSE-Repräsentant) und Gabriela
Weber (Aktuarin, Kommunikati-
on).

Statutenrevision
Auch die Statutenrevision geneh-
migten die Mitglieder einstimmig 
– die aktuellen Statuen stammten 
aus dem Jahre 2014 und wurden 
vom Vorstand überarbeitet. Ein 
wichtiger Punkt ist die Aufnah-
me eines Datenschutzartikels mit 
Verweis auf die Datenschutzer-
klärung vom TCES.

Präsident Reinhard Weber mein-
te abschliessend: „Ich hoffe, dass 
man bald wieder normal Tennis 
spielen darf und gemütlich im 
Clubrestaurant zusammensitzen 
kann. Und dass die nächste GV im 
März 2022 hoffentlich wieder im 
gewohnten Rahmen stattfinden 
wird“.

Ursula Hunkeler

Anzeige

Der neue Juniorenverantwortliche Remo Schilliger. 

BAUUNTERNEHMUNG
HOCHBAU

TIEFBAU

FASSADENBAU

BAUERNEUERUNG

schmid.lu

Rasenpflege

Baum- und Heckenschnitt

Bepflanzung 

Gartenpflege und Gartenunterhalt – auch 
im Abo erhältlich. Rufen Sie uns jetzt an!  
041 444 40 33 . bau@schmid.lu

Gartenbau jetzt!
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VANESSA MAI
 DER DEUTSCHE SCHLAGER-STAR

Die hübsche Vorzeige-Sängerin ist mit «Mai Tai» neu am Start

DEUTSCHER SCHLAGER SPECIAL – Die fo-
togene, talentierte Schlager-Sängerin VA-
NESSA MAI (28), welche in 17 Tagen ihren 
29. Geburtstag feiern kann, ist nicht nur ein 
echter Hingucker; sondern auch sehr erfolg-
reich im deutschen Schlager-Business unter-
wegs – und nebst Helene Fischer und An-
drea Berg nimmt die im Sternzeichen Stier 
geborene Schlager-Sängerin Position 3 auf 
dem deutschen Plattenmarkt ein! VANESSA 
MAI wählte ihren Künstler-Nachnamen des-
wegen aus, weil die Top-Interpretin im Won-
nemonat Mai, am 2. Mai 1992, als Vanessa 
Marija Else Mandekic in Backnang/Aspach 
(BRD), das Licht der Welt erblickte. Bereits 
im zarten Alter von 7 Jahren stand das 
junge Mädchen mit ihrem musizierenden 
Papa, einem gebürtigen Kroaten, mit dem 
Tamburin auf der Konzertbühne. Drei Jahre 
später absolvierte Klein-Vanessa ihre ersten 
Gesangsauftritte und spielte ebenfalls in 
Schulmusicals mit. Mit erst 15 Jahren nahm 
das selbstbewusste Teenager-Girl dann an 
der HipHop-WM im amerikanischen LAS 
VEGAS teil, welche 2008 stattfand. Nach 
ihrer obligatorischen Schulausbildung er-
lernte Vanessa Mai einen «anständigen» 
Beruf und schloss mit Bravour die Berufs-
ausbildung als Mediengestalterin ab; bevor 
sie den Schritt ins professionelle Musik-Ge-
schäft wagte. Ihr Tätigkeitsfeld bewegt sich 
aber auch im schauspielerischen Bereich. 
Und: Ihr Ehemann, Andreas Ferber (Stief-

sohn von Schlager-Queen Andrea Berg), mit 
dem sie seit 2017 verheiratet ist, behaup-
tet sich auch gleichzeitig als Manager von 
Vanessa Mai. Somit schliesst sich der er-
folgreiche Schlagerkreis wieder... Nicht erst 
im Mai, sondern bereits Ende März 2021, 
erschien das brandneue Studio-Album 
«MAI TAI» (SonyMusic) von Schlager-Star 
VANESSA MAI. Der hörenswerte Opener 
«Sommerwind» (auf YouTube satte 2,3 
Millionen Aufrufe!) sowie «Mitternacht» 
(YT: 1,4 Mio.) und «RUF NICHT MEHR AN» 
(«der Schreibende wird es sich merken...») 
– mit total über 1 Mio.-YouTube-Aufrufen 
– gehören zu den Anspiel-Tipps! Aber auch 
«Leichter» ist ein ungemein starker Song, 
wo sich unweigerlich Nena-/La Fee-Gefühle 
breit machen. Ein wenig auf die Tränendrü-
se drückt der einfühlsame, ruhigere Track 
«AUGENBLICK»! Dieser weichgespülten 
Nummer verleiht Vanessa Mai einen sen-
timentalen und sehr gefühlvollen Touch... 
«MAI TAI» vermittelt einem ein ultracooles 
XXXL-Urlaubsfeeling; ist gekonnt kombi-
niert mit modernen Pop-Schlagerklängen 
und klingt nach einem echten Schlager-/
Pop-Hit-COCKTAIL! Mit 155`000 Abonnen-
ten auf YouTube ist die Erfolgssängerin VA-
NESSA MAI vom deutschen Schlagermarkt 
inzwischen nicht mehr wegzudenken! 
«BRAVO, VANESSA, cool gemacht!»

Mario P. Hermann

Wettbewerb
Wie lautet das Geburtsdatum von Vanessa Mai?
Exklusiv verlost der rontaler zweimal die brandneue Scheibe «Mai Tai». Richtige Antwort 
bitte per E-Mail (Vermerk: Vanessa Mai) an: wettbewerb@rontaler.ch. Einsendeschluss ist 
am 25. April. VIEL GLÜCK!

Bilder: SonyMusic/Vanessa-Mai-Archiv/Graphic-Concept by: Daniel Peter/Mario P. Hermann.

Die SP Bueri unterstützt den Ausbau 
des Laubacher-Spielplatzes

Gute Nachrichten für alle Buerer Familien und Grillfreunde: Der Ge-
meinderat Buchrain plant den 10 Jahre alten öffentlichen Spielplatz im 
Laubacher-Quartier grosszügig zu erweitern und aufzuwerten. Nach 
dem Grosserfolg mit dem im letzten Sommer neu eröffneten Spielplatz 
„Waldoase“ beim Schulhaus Hinterleisibach, erfolgt jetzt ein nächster
familienfreundlicher Ausbauschritt. Gemäss den Plänen des Gemein-
derates soll so auch im Laubacher eine öffentliche Grillstelle mit Pick-
nickplatz zur Verfügung stehen. Damit möchte der Gemeinderat dem 
Wildwuchs mit freiem Grillieren im Wald entgegen treten. Der Schutz 
von Wald und Wildtieren steht da ebenfalls im Fokus. Ergänzt werden 
mit diesem Familienprojekt die bereits vorhandenen Spielgeräte durch 
eine Installation für Slacklines oder Hängematten. Spielnischen und ein 
Weiden Dom mit Weidengang lassen alle Kinderherzen höher schlagen. 
Einheimische Straucharten mit essbaren Früchten können als Dessert 
genossen werden. Eine behindertengerechte Komposttoilette und eine 
Entsorgungsstelle sorgen für die nötige Ordnung. Eine klärende Benut-
zerordnung wird eine geregelte Nutzung gewährleisten. Diese Erweite-
rung bringt einen echten Mehrwert und kommt der ganzen Bevölkerung 
zugute. Insbesondere auch allen, die in weniger privilegierten Quartie-
ren wohnen. Gerade die grossen Einschränkungen rund um die Bewäl-
tigung der Corona-Pandemie zeigen uns den hohen Stellenwert einer 
naturnahen Naherholungszone. Wir gratulieren dem Gemeinderat zu 
diesem nachhaltigen Projekt und freuen uns trotz mehreren Einspre-
chern und teils kritischen Rückmeldungen auf eine baldige Eröffnung, 
im Idealfall bis zu den kommenden Sommerferien.

Klara Vogel, SP Buchrain Perlen

Die Osterbotschaft blieb aus...

...und das Ende des Wartens ist immer noch nicht absehbar. Die Pati-
enten des Hausarztes Dr. A. Heisler in Ebikon werden psychisch und 
physisch auf eine harte Probe gestellt. Die älteren und die Chronisch- 
kranken, die Zahl ist mittlerweile sehr hoch, haben auch soziale Be-
dürfnisse. Das Fehlen ihrer Vertrauensperson, ihres Arztes, verursacht 
Stress und es entwickeln sich Ängste. Nebst den krankheitsbedingten 
Einschränkungen verhindert die Pandemie Kontakte jeder Art, was 
bleibt, der Hausarzt, die Vertrauensperson. Seit Monaten ist dem ein-
fühlsamen und pflichtbewussten Hausarzt die berufliche Tätigkeit un-
tersagt. Er wird für eine angebliche Verletzung der Berufspflichten be-
straft. Mit Recht fragt man sich, ist die «Strafe» verhältnismässig? Sind 
sich die zuständigen Amtsstellen bewusst, dass nicht nur der Hausarzt, 
sondern auch hunderte Patient*innen bestraft werden, hart bestraft? 
In Ebikon mit seinen rund 14000 Einwohnern ist ein Arztwechsel gar 
nicht möglich. Für die wechselnden Stellvertretungen in der Rontalpra-
xis sind wir dankbar, sie sind aber keine Dauerlösung. In wenigen Wo-
chen steht uns ein weiteres festliches, versöhnliches (?) Wochenende 
bevor. Ich hoffe bis dahin verfehle der zu erwartende Pfingstgeist seine 
Wirkung nicht und die «Parteien» finden sich zu einem versöhnlichen 
Gespräch. Im Namen aller Patient*innen danke ich allen, die zu einer 
einvernehmlichen Lösung beitragen.

Franz Busch, alt Gemeinderat/Sozialvorsteher

Leserbriefe
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1. Text aufschreiben, bitte gut leserlich und in Blockschrift. 
 Umfang: vier Druckzeilen, ca. 16 Wörter.
2. 20 Franken in ein Kuvert legen, ansonsten wird das Inserat 
 nicht veröffentlicht.
3. Kuvert adressieren an: 
  rontaler media ag, Luzernerstrasse 44, 6030 Ebikon

Text

Absender

 Name 

 Vorname 

 Strasse 

 PLZ,Ort 

 Telefon 

 E-Mail

marktplatz-Inserat im rontaler

Ebikon und Umgebung:

Junge CH-Familie sucht

Wohneigentum
mit sonnigem Balkon oder Terrasse

Telefon 079 207 58 57

Suche nach 

Bauland für 
Familienhaus
Familie mit zwei kleinen Kindern. 
Standort in oder bei Ebikon.

Mob: 079 474 11 00

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams in Ebikon ein/e 

Teilzeitangestellte/r Detailhandel und 
Verpackung ca. 60 %

Wir sind ein Familienbetrieb und produzieren täglich Brote, Kleinbrote, 
Snacks, Süssgebäcke, Kuchen und Patisserie. Ab 3:00 Uhr unterstützen 
Sie das Backstuben-Team beim Verpacken und bedienen die Gäste 
im Laden. Da wir jeden Tag offen haben, werden wir Sie auch am 
Wochenende einsetzen. Der Eintritt ist per sofort möglich. 
Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns.

Habermacher Bäckerei, Daniel Habermacher
Zentralstrasse 11, 6030 Ebikon
Mail: info@beck-habermacher.ch

Zu verkaufen 

Villiger Damenvelo

In sehr gutem Zustand.
CHF 120.–

Telefon 079 750 96 57

Adligenswil: 

Innerschweizer Familie mit 
2 Mädchen sucht 

Einfamilienhaus 
mit Charme & Garten (Kauf)
als neues Zuhause. 

Telefon 079 707 80 27

Zu verkaufen 

Freizeit- 
Oekonomiegebäude 
in Ebikon

Auskunft: 079 518 12 53

Suche 

hundeerfahrene Person
die ab und zu (mehrheitlich 
dienstags) meinen jungen Golden 
Retriever bei sich hütet.

Telefon: 076 531 91 46

Bösch Parkette – die einzigartige Parkettwelt

Aufgrund der starken Auftragslage suchen wir zur Verstärkung 
unseres Teams per sofort oder nach Vereinbarung  

Parkettleger/in mit Berufsstolz

Das Tätigkeitsgebiet ist wie folgt:
• Sie verlegen selbständig oder im Team Fertigparkett oder Massivparkett,  

mit Vorteil auch in Fischgratverlegung.
• Schleifen, versiegeln oder ölen von bestehenden Parkettböden.  

Auch anspruchsvolle Hölzer wie Nussbaum und Buche müssen in höchster 
Qualität geschliffen und geölt werden können. 

• Reparatur von bestehenden Parkettböden.
• Untergrundvorbereitung und damit alle verbundenen Nebenarbeiten  

wie Sockel und Fugen.

Folgende Voraussetzungen werden Ihnen den Einstieg erleichtern:
• Sehr gute Deutschkenntnisse und gepflegtes Auftreten. Sie werden  

vorwiegend bei Privatkunden eingesetzt.
• Lehre als Boden-/Parkettleger mit einigen Jahren Berufserfahrung.
• Führerausweis Kat. B vorhanden.
• Ein sorgfältiger Umgang mit Maschinen und Materialien ist erforderlich. 
• Sie übernehmen gerne Verantwortung für eigene Baustellen und können  

sich durchsetzen.
• Positive und motivierende Art sowie Zuverlässigkeit, Teamfähigkeit und  

Belastbarkeit.

Wir bieten Ihnen einen vielseitigen und interessanten Arbeitsplatz in einem Team, 
in dem Loyalität, Durchhaltewille und Glaubwürdigkeit gelebt wird. Ein voll aus-
gestatteten Maschinenpark und Fahrzeug erwartet Sie. 
Es sind ausschliesslich Bewerbungen erwünscht, welche dem beschriebenen Tätig-
keitsgebiet entsprechen. Senden Sie die Unterlagen per E-Mail oder Post an:

Bösch-Team AG   
Roger Geiser rg@boeschparkette.ch 
Stubenhalde 2 041 375 60 15 
6043 Adligenswil www.boeschparkette.ch

rontaler-media.ch  
Dein Medienpartner

SocialMedia

Video & Live

Anzeigen
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buchrain

adligenswil
Mittwoch, 21. April

Museum 1  Eine Ausstellung mitgestalten, 
Museum 1, Winkelbüel, 16–18.30 Uhr

Mittwoch, 21./28. April
Frauenbund  Auffrischung Nothelfer, 2 Aben-
den, Zentrum Teufmatt, 18.30–21.30 Uhr

Samstag, 24. April
Adliger Märt  Montats-Märt mit Märtbeizli, 
Coop-Platz / Teufmatt, 8.30–12.15 Uhr

Dienstag, 20. April
Bueri aktiv 60 plus  Wanderung:Brunnen-
Morschach-Sisikon 3½ Std, 8.8 km, +/-510m
Anmelden bis 16.04 an Peter Keller 
041 440 32 51, Teilnehmeranzahl beschränkt
Team Junger Eltern  Kinderbetreuung 
Zwärgehüsli, für Kinder im Alter von 2 bis 5 
Jahren ohne Begleitpersonen, Spielgruppe 
Gampiross, 14.30–16.30 Uhr

Donnerstag, 22. April
Bueri aktiv 60 plus  Bridge, Ref. Begeg-
nungszentrum, 14 Uhr. 041 450 10 13

Freitag, 23. April
Schützengesellschaft Perlen  Obligato-
risch u. Feldschiessen, Schiessanlage Perlen, 
18–19 Uhr

Montag, 26. April
Bueri aktiv 60 plus  Gedächtnistraining, 
Alterszentrum Tschann, 14 Uhr. 
041 450 10 13 / 041 440 27 79

Samstag, 17. April
Freunde der Nauenfahrt  GV, Rest. Traube

Samstag, 24. April
Volleyballclub  Volleystübli

Montag, 26. April
Feuerwehr  2. Maschinistenübung

Samstag, 1. Mai
Frauenbund  Frauenzmorge, Vereinslokal 2
Frauenbund  Babysitting-Kurs, Sins

Sonntag, 2. Mai
Sportkommission  Maibummel, Pausen-
platz, Unterstand Schulhaus, Küche

Donnerstag, 22. April
Gruppe junger Eltern  Treff für Eltern mit 
Kindern bis 5 Jahre muss bis auf weiteres 
abgesagt werden

Donnerstag, 29. April
Gruppe Mittagstreff  Der Mittagstreff für 
Senioren und Alleinstehende muss bis auf 
weiteres abgesagt werden
Gruppe Senioren  Wanderung Eschenbach-
Hirselen-Chlöpfen-Eschenbach - reine 
Wanderzeit: ca. 2½ Std. Treffpunkt: Bahnhof 
Ebikon, 13–17 Uhr.  Auskunft:  
M. Lötscher 041 440 37 60 oder  
M. Odermatt 041 440 52 00

Mittwoch, 14. April
Gruppe Senioren  Theater Nachmittag 
mit dem Senioren-Theater Ebikon wird auf 
Herbst verschoben

Donnerstag, 15. April
Freizeitgruppe  Wanderung Kloster Kappel, 
Kloster Kappel

Sonntag, 18. April
Pfarrei  Einsegnung Pfarreizentrum, Pfarrei-
zentrum Inwil

Dienstag, 27. April
Zentrum für Soziales Hochdorf  Mütter- 
und Väterberatung, Zentrum Möösli, 
10–16.30 Uhr

Donnerstag, 15. April
Wildkräuter-Exkursion  Superfood am 
Wegrand pflücken.  www.naturalmenta.ch

Samstag/Sonntag, 17./18. April
Brass Band Musikgesellschaft Root  
Probeweekend, Lagerhaus und Probelokal, 
Flühli LU

Dienstag, 20. April
Samariterverein  Besuch vom SV Ebikon, 
Röseligarten, 19.30–21.30 Uhr

Samstag, 24. April
Samariterverein  Samariterreise, folgt
Handharmonika Club Root Perlen  90 
Jahre HCRP; Gala Konzert - VERSCHOBEN

Donnerstag, 29. April
Frauenforum Root  Gin and more, Vinothek 
RootWy, 19.30–21 Uhr

ebikon

Agendaeinträge 
Aufgrund der aktuellen Situation 
rund um die Corona-Virus-Pandemie 
ist es im Moment noch unklar, welche 
Events/Kurse durchgeführt werden 
können. 

Bitte informieren Sie sich vorher beim 
zuständigen Organisator.

dietwil

root

inwil

Pfarrei St. Maria Ebikon
Samstag, 17. April 17.00 Uhr Pfarrkirche (K)
Sonntag, 18. April 09.30 Uhr Pfarrkirche (K)
Samstag, 24. April 17.00 Uhr Pfarrkirche (K)
Sonntag, 25. April 09.30 Uhr  Pfarrkirche (K)

Pfarrei St. Agatha Buchrain-Perlen 
Weisser Sonntag
Samstag, 17. April 09.30 Uhr Feier der Erstkommunion, St. Agatha, Buchrain
 11.00 Uhr Feier der Erstkommunion, St. Agatha, Buchrain
 15.00 Uhr Feier der Erstkommunion, St. Agatha, Buchrain
 16.30 Uhr Feier der Erstkommunion, St. Agatha, Buchrain
  Mitwirkung: Hanspeter Thalmann, Saxophon und 
  Anita Koch, Orgel
Weisser Sonntag
Sonntag, 18. April 09.30 Uhr Feier der Erstkommunion, St. Agatha, Buchrain
 11.00 Uhr Feier der Erstkommunion, St. Agatha, Buchrain
  Mitwirkung: Hanspeter Thalmann, Saxophon und 
  Anita Koch, Orgel
Samstag, 24. April  18.30 Uhr Gottesdienst (K), St. Agatha, Buchrain
Sonntag, 25. April 10.00 Uhr ElKi-Feier mit den Taufeltern, St. Agatha, Buchrain
  Anschliessend Begegnungen mit den Tauffamilien

Kath. Kirchgemeinde Root
Samstag, 17. April 18.30 Uhr Kirche Dierikon (K)
Sonntag, 18. April 10.00 Uhr Pfarrkirche Root (K)  
Samstag, 24. April 18.30 Uhr Kirche Dierikon (K)
Sonntag, 25. April 10.00 Uhr Pfarrkirche Root (K)

Reformierte Kirche Ebikon
Sonntag, 25. April 09.45 Uhr und
 11.00 Uhr Familien-Gottesdienst für alle mit dem Liedermacher 
  Christof Fankhauser, Jakobuskirche, Anmeldung unter 
  reflu.ch/ebikon (Anzahl Personen beschränkt) 
  Aufgrund der aktuellen Lage mit Corona bieten wir 
  diesen Gottesdienst zwei Mal hintereinander an.

Reformierte Kirche Buchrain – Root
Sonntag, 25. April 10.00 Uhr Gottesdienst, in der Kirche des reformierten Begeg-
  nungs zentrums Buchrain mit Pfarrer 
  Carsten Görtzen

 Gottesdienste und kirchliche Aktivitäten im Rontal

Frauennetz Ebikon
Gruppe Senioren   

Wanderung Eschenbach – Hirselen – Chlöpfen – Eschenbach

Diese Wanderung erfordert etwas Kondition, der Weg ist länger, jedoch nur mit geringen 
Steigungen – wir wandern oft auf weichen Wiesen- oder Waldwegen. Wanderzeit ohne 
Ruhepausen: ca. 2½ Stunden.

Datum: Donnerstag, 29. April 2021
Treffpunkt: 13.10 Uhr Bahnhof Ebikon – Bus 111 nach Waldibrücke
Fahrkarte: Zone 10 + 2 Anschlusszonen
Ausrüstung: leichte Wanderschuhe, Picknick, Getränke, Sonnen- und 
 Virenschutz
 Möglichkeit für einen Kaffeehalt ist unsicher!
Auskunft: M. Lötscher, 041 440 37 60 oder M. Odermatt, 041 440 52 00

200507_Rontaler-Inserat_BSCHUESSIG_Fueller_205x70mm.pdf   1   07.05.2020   16:14:49



Donnerstag, 15. April 2021 | Nr. 15/16 | rontaler16 | schluss

Anzeige

1 Origo® 64 kWh, 150 kW (204 PS), 395 Nm, Reichweite: 484 km, Abb.: Ver-
tex® 64 kWh, ab CHF 49 900.–. Unverbindliche Nettopreisempfehlungen 
(inkl. 7.7 % MwSt.).   –   Normverbrauch gesamt: 14.7 kWh/100 km, CO2-Aus-
stoss: 0 g/km, Energieeffizienz-Kat.: A.   –   * Fahrweise, Strassen- und Ver-
kehrsverhältnisse, Umwelteinflüsse und Fahrzeugzustand können Ver-
brauchswerte und die maximale Reichweite beeinflussen.   –   ** Die 
europäische Hyundai 5-Jahres-Werksgarantie ohne Kilometerbeschrän-
kung gilt nur für Fahrzeuge, welche ursprünglich vom Endkunden bei ei-
nem offiziellen Hyundai-Partner (in der Schweiz und dem Europäischen 
Wirtschaftsraum) erworben wurden, entsprechend den Bedingungen im 
Garantiedokument.   –   Auf Hochvoltbatterien gilt eine Garantie von 8 
Jahren oder 160 000 km.   –   Mehr Infos auf hyundai.ch/garantie 

Reusseggstrasse 13 
6020 Emmenbrücke 
Telefon +41 41 429 67 67 
sedelgarage-luzern.hyundai.ch

New Hyundai
KONA Electric.KONA Electric.
484 km Reichweite.*
100 % alltagstauglich.

New KONA Electric ab CHF 42 900.–1

ciert die SGV mit dem «Vierwald-
stättersee-Pass» ein attraktives 
Angebot für Stammgäste, Fami-
lien und Firmen. Der neue Pass 
funktioniert wie ein Jahres-Abon-
nement und berechtigt ab dem 
Ausstelldatum während einem 
Jahr für beliebige Schifffahrten 
auf dem Vierwaldstättersee.

Der «Vierwaldstättersee-Pass» im Über-
blick
Der neue «Vierwaldstättersee-
Pass» gib es in drei Kategorien. Er 
ist ein Jahr gültig.

SGV lanciert Vierwaldstättersee-Pass
Die Schifffahrtsgesellschaft des Vier-
waldstättersees (SGV) AG lanciert das 
neue Angebot «Vierwaldstättersee-
Pass». Bereits ab CHF 299 kann man 
die SGV unterstützen und gleichzeitig 
profitieren, indem man dafür ein Jahr 
lang Schiff fahren kann. Der «Vierwald-
stättersee-Pass» ist ab sofort auf dem 
Webshop der SGV, auf den Schiffen und 
an den SGV-Schiffstationen erhältlich..

Mit Beginn der neuen Schiff-
fahrtssaison und im Hinblick auf 
die Wiederinbetriebnahme von 
DS Stadt Luzern anfangs Mai lan-

Vierwaldstättersee-Pass Erwach-
sener: Dieser Pass ist gültig für 
eine Person ab 16 Jahren und ist 
nicht übertragbar. 2. Klasse: CHF 
299, 1. Klasse: CHF 399
Vierwaldstättersee-Pass DuoPlus: 
Dieser Pass berechtigt zum Mit-
nehmen einer erwachsenen Per-
son und zusätzlich zwei Kinder 
bis 16 Jahre. Er eignet sich sehr 
gut für Familien. 2. Klasse: CHF 
599, 1. Klasse: CHF 799

Vierwaldstättersee-Pass Übertrag-
bar: Dieser Pass ist übertragbar. 
Er eignet sich sehr gut für Firmen 
und Institutionen. 2. Klasse: CHF 
799, 1. Klasse: CHF 999

Der Pass berechtigt zur freien 
Fahrt auf allen fahrplanmässigen 
Kursschifffahrten auf dem Vier-
waldstättersee und der 1-stündi-
gen Rundfahrt mit MS Saphir im 
Luzerner Seebecken. Zusätzlich 
offeriert die SGV dem Kartenin-

haber 10% Rabatt bei der Miete 
eines Schiffes.

Verkauf gestartet
Der «Vierwaldstättersee-Pass» 
kann ab sofort online im Webshop 
der SGV, auf den Schiffen und an 
den SGV-Schiffstationen gekauft 
werden. Früh kaufen lohnt sich: 
Bei einem Kauf bis am 30. Juni 
2021 gibt es für den «Vierwaldstät-
tersee-Pass Erwachsener» einen 
Gutschein für CHF 10, einlösbar in 
der Schiffsgastronomie (ab einer 
Konsumation von CHF 40) und bei 
einem «Vierwaldstättersee-Pass 
DuoPlus» sogar deren zwei.

Beim Kauf eines «Vierwaldstät-
tersee-Pass Übertragbar» erhält 
man gegen Vorweisen des Passes 
für bis zu 9 Personen 10% Ra-
batt auf Konsumationen in der 
Schiffsgastronomie. Die Gutschei-
ne und der Rabatt sind gültig bis 
31. Dez. 2021.

Luzern vor weiteren Überschwem-
mungen schützte.

Kohleabbau – auf dem Luzerner Hausberg ?
Dann ging es 400 Meter treppauf-
wärts zum höchsten Punkt, darauf 
leicht abfallend nach Osten. Noch-
mals erfuhr man dank Informati-
onstafeln Unerwartetes. In der Mit-
te des 19. Jahrhunderts wurde auf 
dem Luzerner Hausberg Steinkohle 
gefunden und bis nach dem 2. Welt-
krieg abgebaut. Die Luzerner profi-
tierten davon, auch die Papierfab-
rik Perlen und die Eisenwerke Von 
Moos, heute Swiss-Steel.

Der Föhn ermöglichte eine herrli-
che Sicht in die Alpen. Die Wolken 
bildeten die typische Föhnmauer, 
was den baldigen Wetterwechsel 
ankündigte. Die Wanderung endete 
am Mittag noch bei Sonnenschein 
in Luzern, eben, wie der Name sagt, 
Sonnenbergwanderung.

Sonntagmorgenwanderung
Ein gutes Dutzend Oberfreiämter Natur-
freunde trafen sich am Bahnhof Luzern 
beim Torbogen und fuhren mit dem Bus 
nach Obernau. Dort wurde nochmals auf 
die Coronaregeln hingewiesen und die 
Hände aller Teilnehmenden desinfiziert.

Die Wanderung führte durch den 
Frühlingswald, über kleinere Brü-
cken, hin zum imposanten Rengg-
loch. Wer sich zur Geologie Gedan-
ken macht, fragt sich, warum an der 
höchsten Stelle eine solch impo-
sante Schlucht besteht, denn solche 
finden sich logischerweise in Tälern 
und nicht auf Kreten. Die Antwort 
kann nur sein, dass der Mensch 
hier Hand angelegt hat. Vermutlich 
bestand im Mittelalter hier schon 
eine Kerbe, wo weiches Mergelge-
stein weggeschwemmt wurde. Dann 
wurde an dieser Stelle eine tiefe 
Schlucht herausgesprengt, damit 
der wilde Bergbach nach Norden 
abfliessen konnte und die Stadt 


